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10 Jahre betriebliche Gesundheitsförderung 
durch systematische Organisationsentwicklung 

ein Erfahrungsbericht

Kreisverband Chemnitz 
und Umgebung e.V.
Geschäftsführer
Jürgen Tautz

AOK Plus
Sören Schlegel
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Für wen ist das 
Gesundheitsprogramm?

Offene Seniorenarbeit

Sozialstationen

Seniorenheim WBH

Seniorenheim MJH

Senioren/Pflege

Beratungsstellen

Kindergärten

Kinder, Jugend, Familie zentrale Verwaltung

Geschäftsführer
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Struktur der Arbeitskreise

Befragung

2008 > Bereiche

AK 

24.01.2009
Klausurtagung

März 2009 

zentraler Arbeitskreis Gesundheit

AK

„WBH“

AK

„MJH“

AK

SST

AK
Beratungs-

stellen

AK

GS

AK

Kitas

AK

OSA

Bilanz 

5.12.2009
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Wie läuft es ab?

Controlling für 

Maßnahmen und Prozess

Lerngewinn

Veränderungsmaßnahmen 
von Betroffenen erarbeitet

Analysen

AU-Daten

Mitarbeiterbefragung

Z i e l e
Arbeitskreis
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Die Analyse

Gesundheit

Gruppenklima

Arbeits-

organisation

Information / 

Kommunikation

Körperliche 

Beanspruchung

Arbeitsplatz-

gestaltung

Allg. Rahmen-

bedingungen

Führungsklima

Psychomentale

Beanspruchung

Motivation

Zufriedenheit



28.10.2010 DNGfK-Kongress 2010 7

Die Ziele

• Sehr gutes Arbeitsklima fördern und erhalten

• Miteinander in´s Gespräch kommen, wo der Schuh      

drückt

• Gesunde, motivierte Mitarbeiter

• Bessere Möglichkeit der Einflussnahme der Mitarbeiter

• Zufriedene Mitarbeiter
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Einige der Veränderungen

PC-gestützte Pflegedoku

3-Wochen-Urlaub

am Wochenende WC in der Geschäftsstelle nutzbar

Erzieherinnen-Stühle

Umbesetzungen im Arbeitskreis

Dienstberatungen in den Wohnbereichen

Überprüfen von Arbeitsabläufen

� Veränderung der Badepläne

� Telefone werden in Pausen umgestellt

� Flexibilisierung der Pausen

für Mitarbeiterinnen ab 55 Reduzierung der Nachtdienste

gemeinsamer Wandertag

Ente gut ..

Badelifte

Supervision
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Kreisverband Chemnitz 
und Umgebung e.V.
Geschäftsführer

Jürgen Tautz

0371 / 69 56 110

juergen.tautz@awo-chemnitz.de

AOK Plus
Gesundheitsförderung

Sören Schlegel

0371 / 48 56 03 10

soeren.schlegel@plus.aok.de


